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G312 2162122-1/43E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch die Richterin Mag. Manuela WILD als Einzelrichterin Uber die Beschwerde
von XXXX, geb. XXXX, StA. Irak, vertreten durch XXXX, gegen den Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und
Asyl - Regionaldirektion XXXX - vom 01.06.2017, ZI. XXXX, nach Durchfihrung einer mundlichen Verhandlung am
30.04.2019, zu Recht erkannt:

A) Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.

B) Die Revision ist gemal3 Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassig.
Text

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE:

I. Verfahrensgang:


file:///

1. Mit Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und Asyl (im Folgenden: belangte Behdrde) vom 01.06.2017, ZI.
XXXX, wurde der Antrag von XXXX, geb. XXXX (in weiterer Folge: BF) vom 11.10.2015 auf internationalen Schutz
hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemal3 8 3 Abs. 1 AsylG (Spruchpunkt I.) und hinsichtlich
der Zuerkennung des Status des subsidiar Schutzberechtigten gemal’ 8 8 AsylG in Bezug auf den Herkunftsstaat Irak
(Spruchpunkt II.) abgewiesen. Ein Aufenthaltstitel aus bertcksichtigungswirdigen Grinden wurde gemal3 8 57 AsylG
nicht erteilt. GemaR 8 10 Abs. 1 Z 3 AsylGiVm 8 9 BFA-VG, wurde gegen den BF eine Rickkehrentscheidung gemaf38 52
Absatz 2 Z 2 FPG erlassen und gemafR 8 52 Abs. 9 FPG festgestellt, dass seine Abschiebung gemali 8 46 FPG in den Irak
zulassig sei (Spruchpunkt l1l.). Gemal3 8 55 Abs. 1 bis 3 FPG betrage die Frist flr die freiwillige Ausreise 14 Tage ab
Rechtskraft der Rickkehrentscheidung (Spruchpunkt IV.).

2. Die dagegen erhobene Beschwerde wurde mit Erkenntnis des Bundesverwaltungsgerichts vom 12.09.2017, GZ. XXXX

zur Ganze abgewiesen.

Das Bundesverwaltungsgericht fihrte keine mundliche Verhandlung durch und erachtete das Fluchtvorbringen des BF
als glaubhaft. Es wurde festgestellt, dass der BF aufgrund seiner Weigerung, sich nach der Eroberung XXXX den
(religiosen) Vorschriften der Terrormiliz Islamischer Staat (in weiterer Folge: IS) entsprechend - etwa bezlglich des
Tragens eines Bartes oder des Betens - zu verhalten, in Verbindung mit seiner friheren Tatigkeit fur eine
Sicherheitsfirma in das Blickfeld der Miliz des Islamischen Staates geraten sei, was zu einer zweimaligen Bestrafung
bzw. Zichtigung des BF vor dessen Ausreise fuhrte.

Unter Heranziehung des Landerinformationsblattes zu Irak (Stand 16.02.2017) wurde ausgefuhrt, dass sich XXXX
bereits wieder unter der Kontrolle der irakischen Sicherheitskrafte befinde und eine Gefahrdung des BF, von den
Milizen des Islamischen Staates in XXXX bedroht oder verfolgt zu werden, nicht erkannt werden kénne.

3. Mit Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes vom 24.09.2018, XXXX wurde das Erkenntnis des
Bundesverwaltungsgerichts vom 12.09.2017, GZ. XXXX aufgrund Verletzung des verfassungsgesetzlich gewahrleisteten
Rechts auf Gleichbehandlung von Fremden untereinander aufgehoben.

Begrindend wurde ausgefuhrt, dass es das Bundesverwaltungsgericht verabsaumt habe, abzuwagen, ob der BF in
Anbetracht dieser Sachlage einem realen Risiko ausgesetzt sei, von (einzelnen) IS-Kampfern misshandelt oder getotet
zu werden und ob die irakischen Behérden in der Lage seien, den BF vor Ubergriffen zu schitzen. Der bloRe Verweis
auf den Gebietsverlust des IS sei - unter Berlcksichtigung der vom Bundesverwaltungsgericht getroffenen
Landerfeststellungen (vgl insbes. "Die irakischen Sicherheitskrafte sind nicht in der Lage, den Schutz der Burger
sicherzustellen.") - nicht geeignet, das glaubwurdige Vorbringen des BF zu entkraften. Da der BF auf Grund seiner
Religion vom IS verfolgt werden wiirde, betreffe die fehlende Auseinandersetzung des Bundesverwaltungsgerichtes
nicht nur die Entscheidung zum Status des subsidiar Schutzberechtigten, sondern auch zum Status des
Asylberechtigten.

4. Das gegenstandliche Verfahren wurde am 15.10.2018 der Gerichtsabteilung G312 neu zugewiesen.

Am 30.04.2019 wurde am Bundesverwaltungsgericht eine mundliche Verhandlung im Beisein des BF und seines
Rechtsvertreters durchgefihrt.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen

1.1. Der BF ist irakischer Staatsangehorige, bekennt sich zum sunnitisch muslimischen Glauben und gehoért der
arabischen Volksgruppe an. Der BF ist ledig und stammt aus XXXX, wo er im &stlichen Stadtteil XXXX lebte.

Der BF besuchte in XXXX die Schule und schloss diese mit Matura ab. Anschliel3end studierte der BF fir ein Jahr
Rechtswissenschaften an einem Kolleg. Er arbeitete als Taxifahrer, in einem Restaurant und fur eine Sicherheitsfirma.
Im Jahr 2014 arbeitete der BF bei der Abhaltung der Parlamentswahlen mit.

1.2. Der BF reiste im Ende September/ Anfang Oktober 2015 aufgrund der allgemeinen Lage aus dem Irak aus und
stellte am 13.10.2015 den gegenstandlichen Antrag auf internationalen Schutz.

Der BF war nie politisch aktiv und auch nie Mitglied einer bewaffneten Gruppierung.
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1.3. Der BF verfuigt im Herkunftsstaat Uber familidren Anschluss. In XXXX leben nach wie vor seine Eltern, drei Brider
und eine Schwester sowie Onkel und Tanten. Der BF steht mit seinen Familienangehdrigen, welche nach wie vor an der
friiheren Wohnadresse des BF leben, in Kontakt.

Der Vater des BF ist pensionierter Offizier und erhalt Pensionszahlungen. Der altere Bruder tragt zum Unterhalt der
Familie durch Gelegenheitsarbeiten bei.

Der BF ist gesund und arbeitsfahig und ist mit den kulturellen Gepflogenheiten seines Heimatlandes vertraut.

1.5. Der BF verfugt Uber keine Familienangehodrigen im 0Osterreichischen Bundesgebiet. Er hat bereits gute
Deutschkenntnisse erworben und verflgt Gber ein OSD Zertifikat B1. Der BF ist unbescholten und bezieht Leistungen
aus der Grundversorgung. Im Janner 2018 absolvierte er ein 5-tagiges Berufsfindungspraktikum am Landesklinikum
XXXX. Der BF besuchte einen Erste-Hilfe-Kurs und zwei Module der Rettungssanitater-Ausbildung des XXXX. Der BF

verflgt Uber einen Osterreichischen Freundes- und Bekanntenkreis.

1.6. Zur Lage im Herkunftsstaat werden die fur das gegenstandliche Verfahren relevanten Auszliige aus dem
Landerinformationsblatt der Staatendokumentation zu Irak vom 22.11.2018 festgestellt:

Politische Lage

Die politische Landschaft des Irak hat sich seit dem Sturz Saddam Husseins im Jahr 2003 enorm verandert (KAS
2.5.2018). Gemal? der Verfassung ist der Irak ein demokratischer, foderaler und parlamentarisch-republikanischer
Staat (AA 12.2.2018), der aus 18 Provinzen (muhafazat) besteht (Fanack 27.9.2018). Artikel 47 der Verfassung sieht eine
Gewaltenteilung zwischen Exekutive, Legislative und Judikative vor (Rol 15.10.2005). Die Autonome Region Kurdistan ist
Teil der Bundesrepublik Irak und besteht aus den drei nérdlichen Provinzen Dohuk, Erbil und Sulaymaniya. Sie wird
von einer Regionalverwaltung, der kurdischen Regionalregierung, verwaltet und verflugt Uber eigene Streitkrafte
(Fanack 27.9.2018).

An der Spitze der Exekutive steht der irakische Prasident, der auch das Staatsoberhaupt ist. Der Prasident wird mit
einer Zweidrittelmehrheit des irakischen Parlaments (majlis al-nuwwab, engl.: Council of Representatives, dt.:
Reprasentantenrat), fir eine Amtszeit von vier Jahren gewdhlt und genehmigt Gesetze, die vom Parlament
verabschiedet werden. Der Prasident wird von zwei Vizeprasidenten untersttitzt. Zusammen bilden sie den Prasidialrat
(Fanack 27.9.2018).

Teil der Exekutive ist auch der Ministerrat, der sich aus dem Premierminister und anderen Ministern der jeweiligen
Bundesregierung zusammensetzt (Fanack 27.9.2018; vgl. Rol 15.10.2005). Der Premierminister wird vom Prasidenten

designiert und vom Parlament bestatigt (Rol 15.10.2005).

Am 2.10.2018 wahlte das neu zusammengetretene irakische Parlament den moderaten kurdischen Politiker Barham
Salih zum Prasidenten des Irak (DW 2.10.2018). Dieser wiederum ernannte den schiitischen Politik-Veteranen Adel Abd
al-Mahdi zum Premierminister und beauftragte ihn mit der Regierungsbildung (BBC 3.10.2018). Abd al-Mahdi ist seit
2005 der erste Premier, der nicht die Linie der schiitischen Da'wa-Partei vertritt, die seit dem Ende des Krieges eine
zentrale Rolle in der Geschichte Landes Gbernommen hat. Er unterhdlt gute Beziehungen zu den USA. Der Iran hat sich
seiner Ernennung nicht entgegengestellt (Guardian 3.10.2018).

Der Premierminister fuhrt den Vorsitz im Ministerrat und leitet damit die tagliche Politik (Fanack 27.9.2018). Im
Gegensatz zum Prasidenten, dessen Rolle weitgehend zeremoniell ist, liegt beim Premierminister damit die eigentliche
Exekutivgewalt (Guardian 3.10.2018).

Die gesetzgebende Gewalt, die Legislative, wird vom irakischen Reprasentantenrat (Parlament) ausgelbt (Fanack
27.9.2018). Er besteht aus 329 Abgeordneten (CIA 17.10.2018; vgl. IRIS 11.5.2018).

Die konfessionell/ethnische Verteilung der politischen Spitzenposten ist nicht in der irakischen Verfassung
festgeschrieben, aber seit 2005 Ublich (Standard 3.10.2018). So ist der Parlamentsprasident gewdhnlich ein Sunnite,
der Premierminister ist ein Schiite und der Prasident der Republik ein Kurde (Al Jazeera 15.9.2018).

In weiten Teilen der irakischen Bevdlkerung herrscht erhebliche Desillusion gegenuber der politischen Fihrung (LSE
7.2018; vgl. IRIS 11.5.2018). Politikverdrossenheit ist weit verbreitet (Standard 13.5.2018). Dies hat sich auch in der
niedrigen Wahlbeteiligung bei den Parlamentswahlen im Mai 2018 gezeigt (WZ 12.5.2018). Der Konfessionalismus und
die sogennante "Muhassasa", das komplizierte Proporzsystem, nach dem bisher Macht und Geld unter den



Religionsgruppen, Ethnien und wichtigsten Stammen im Irak verteilt wurden, gelten als Grund fur Bereicherung,
Uberbordende Korruption und einen Staat, der seinen Burgern kaum Dienstleistungen wie Strom- und
Wasserversorgung, ein Gesundheitswesen oder ein Bildungssystem bereitstellt (TA 12.5.2018).

Viele sunnitische Iraker stehen der schiitischen Dominanz im politischen System kritisch gegentber. Die
Machtverteilungsarrangements zwischen Sunniten und Schiiten sowie Kurden festigen den Einfluss ethnisch-religidser
Identitdten und verhindern die Herausbildung eines politischen Prozesses, der auf die Bewadltigung politischer
Sachfragen abzielt (AA 12.2.2018).

Die Zeit des Wahlkampfs im Frihjahr 2018 war nichtsdestotrotz von einem Moment des verhaltenen Optimismus
gekennzeichnet, nach dem Sieg Uber den sogenannten Islamischen Staat (IS) im Dezember 2017 (ICG 9.5.2018). Am
9.12.2017 hatte Haider al-Abadi, der damalige irakische Premierminister, das Ende des Krieges gegen den IS
ausgerufen (BBC 9.12.2017). Irakische Sicherheitskrafte hatten zuvor die letzten IS-Hochburgen in den Provinzen
Anbar, Salah al-Din und Ninewa unter ihre Kontrolle gebracht. (UNSC 17.1.2018).
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UNSC - United Nations Security Council (17.1.2018): Report of the Secretary-General
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https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/N1800449.pdf, Zugriff 19.10.2018
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Sicherheitslage

Im Dezember 2017 erklarte die irakische Regierung den militdrischen Sieg Uber den Islamischen Staat (IS). Die
Sicherheitslage hat sich, seitdem die territoriale Kontrolle des IS gebrochen wurde, verbessert (CRS 4.10.2018; vgl.
MIGRI 6.2.2018). IS-Kampfer sind jedoch weiterhin in manchen Gebieten aktiv, die Sicherheitslage ist veranderlich (CRS
4.10.2018).

Derzeit ist es staatlichen Stellen nicht moglich, das Gewaltmonopol des Staates sicherzustellen. Insbesondere
schiitische Milizen, aber auch sunnitische Stammesmilizen handeln eigenmadachtig. Die im Kampf gegen den IS
mobilisierten, zum Teil vom Iran unterstutzten Milizen sind nur eingeschrankt durch die Regierung kontrollierbar und
stellen eine potenziell erhebliche Bedrohung fur die Bevélkerung dar. Durch die teilweise Einbindung der Milizen in
staatliche Strukturen (zumindest formaler Oberbefehl des Ministerprasidenten, Besoldung aus dem Staatshaushalt)
verschwimmt die Unterscheidung zwischen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren (AA 12.2.2018).

In der Wirtschaftsmetropole Basra im Suden des Landes kénnen sich die staatlichen Ordnungskrafte haufig nicht
gegen madchtige Stammesmilizen mit Verbindungen zur Organisierten Kriminalitdt durchsetzen. Auch in anderen
Landesteilen ist eine Vielzahl von Gewalttaten mit rein kriminellem Hintergrund zu beobachten (AA 12.2.2018).
Insbesondere in Bagdad kommt es zu Entfihrungen durch kriminelle Gruppen, die Losegeld fir die Freilassung ihrer
Opfer fordern (MIGRI 6.2.2018).
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Islamischer Staat (IS)

Seitdem der IS Ende 2017 das letzte Stluck irakischen Territoriums verlor, hat er drei Phasen durchlaufen: Zunachst
kam es fur einige Monate zu einer Phase remanenter Gewalt; dann gab es einen klaren taktischen Wandel, weg von
der Ublichen Kombination aus Bombenanschlagen und SchieBereien, zu einem Fokus auf die landlichen Gebiete im
Zentrum des Landes. Die Kdmpfer formierten sich neu und im Zuge dessen kam es zu einem starken Ruckgang an
Angriffen. Jetzt versucht der IS, die Kontrolle Uber die landlichen Gebiete im Zentrum des Landes und Uber



Grenzgebiete zuruckzuerlangen. Gleichzeitig verstarkt er die direkte Konfrontation mit den Sicherheitskraften (Joel
Wing 3.7.2018). Im September 2018 fanden die IS-Angriffe wieder vermehrt in Bagdad statt und es ist eine Rickkehr zu
Selbstmordanschlagen und Autobomben feststellbar (Joel Wing 6.10.2018).

Mit Stand Oktober 2018 waren Einsatze der irakischen Sicherheitskrafte gegen IS-Kdmpfer in den Provinzen Anbar,
Ninewa, Diyala und Salah al-Din im Gang. Ziel war es, den IS daran zu hindern sich wieder zu etablieren und ihn von
Bevolkerungszentren fernzuhalten. Irakische Beamte warnen vor Bemuhungen des IS, Ruckzugsorte in Syrien fur die
Infiltration des Irak zu nutzen. Presseberichte und Berichte der US-Regierung sprechen von anhaltenden IS-Angriffen,
insbesondere in landlichen Gebieten von Provinzen, die vormals vom IS kontrolliert wurden (CRS 4.10.2018; vgl. ISW
2.10.2018, Atlantic 31.8.2018, Jamestown 28.7.2018, Nigash 12.7.2018). In diesen Gebieten oder in Gebieten, in denen
irakische Sicherheitskrafte abwesend sind, kommt es zu Drohungen, Einschichterungen und Tétungen durch IS-
Kampfer, vor allem nachts (CRS 4.10.2018). Es gibt immer haufiger Berichte Uber Menschen, die aus Dorfern in
landlichen Gebieten, wie dem Bezirk Khanagin im Nordosten Diyalas, fliehen. Ortschaften werden angegriffen und
Steuern vom IS erhoben. Es gibt Gebiete, die in der Nacht No-go-Areas fur die Sicherheitskrafte sind und IS-Kampfer,
die sich tagsuber offen zeigen. Dies geschieht trotz stdndiger Razzien durch die Sicherheitskrafte, die jedoch
weitgehend wirkungslos sind (Joel Wing 6.10.2018).

Die Extremisten richten auch falsche Checkpoints ein, an denen sie sich als Soldaten ausgeben, Autos anhalten und
deren Insassen entfiihren, téten oder berauben (Nigash 12.7.2018; vgl. WP 17.7.2018).

Das Hauptproblem besteht darin, dass es in vielen dieser landlichen Gebiete wenig staatliche Prasenz gibt und die
Bevolkerung eingeschiichtert wird (Joel Wing 6.10.2018). Sie kooperiert aus Angst nicht mit den Sicherheitskraften. Im
vergangenen Jahr hat sich der IS verteilt und in der Zivilbevélkerung verborgen. Kampfer verstecken sich an den
unzuganglichsten Orten: in Hohlen, Bergen und Flussdeltas. Der IS ist auch zu jenen Taktiken zurtickgekehrt, die ihn
2012 und 2013 zu einer Kraft gemacht haben: Angriffe, Attentate und Einschiichterungen, besonders nachts. In den
Uberwiegend sunnitischen Provinzen, in denen der IS einst dominant war (Diyala, Salah al-Din und Anbar), fihrt die
Gruppe nun wieder Angriffe von groRBer Wirkung durch (Atlantic 31.8.2018).
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Sicherheitsrelevante Vorfalle, Opferzahlen

Der Irak verzeichnet derzeit die niedrigste Anzahl an sicherheitsrelevanten Vorfallen seit dem Sturz Saddam Husseins
im Jahr 2003 (Joel Wing 5.4.2018). Die Sicherheitslage ist in verschiedenen Teilen des Landes sehr unterschiedlich,
insgesamt hat sich die Lage jedoch verbessert (MIGRI 6.2.2018).

So wurden beispielsweise im September 2018 vom Irak-Experten Joel Wing 210 sicherheitsrelevante Vorfalle mit 195
Todesopfern im Irak verzeichnet. Dem standen im September des Jahres 2017 noch 306 sicherheitsrelevante Vorfalle
mit 728 Todesopfern gegenulber. Die Provinzen mit der hdchsten Anzahl an sicherheitsrelevanten Vorfallen im
September 2018 waren Bagdad mit 65 Vorfallen, Diyala mit 36, Kirkuk mit 31, Salah al-Din mit 21, Ninewa mit 18 und
Anbar mit 17 Vorfallen (Joel Wing 6.10.2018).

Laut Angaben von UNAMI, der Unterstitzungsmission der Vereinten Nationen im Irak. wurden im September 2018 im
Irak insgesamt 75 irakische Zivilisten durch Terroranschlage. Gewalt und bewaffnete Konflikte getdtet und weitere 179
verletzt (UNAMI 1.10.2018). Insgesamt verzeichnete UNAMI im Jahr 2017 3.298 getOtete und 4.781 verwundete
Zivilisten. Nicht mit einbezogen in diesen Zahlen waren zivile Opfer aus der Provinz Anbar im November und Dezember
2017. fur die keine Angaben verfugbar sind. Laut UNAMI handelt es sich bei den Zahlen um absolute Mindestangaben.
da die Unterstitzungsmission bei der Uberpriifung von Opferzahlen in bestimmten Gebieten eingeschrénkt ist (UNAMI
2.1.2018). Im Jahr 2016 betrug die Zahl getoteter Zivilisten laut UNAMI noch 6.878 bzw. die verwundeter Zivilisten
12.388. Auch diese Zahlen beinhalten keine zivilen Opfer aus Anbar fir die Monate Mai, Juli, August und Dezember
(UNAMI 3.1.2017).

Quellen:
ACCORD - Austrian Centre for Country of Origin and Asylum Research and Documentation

(5.9.2018): Irak, 2. Quartal 2018: Kurzubersicht Gber Vorfalle aus dem Armed Conflict Location & Event Data Project
(ACLED),

https://www.ecoi.net/en/file/local/1442566/1930_1536217374_2018q2irag-de.pdf.
Zugriff
29.10.2018

IBC - Irag Body Count (9.2018): Database - Documented civiian deaths from violence,
https://www.iragbodycount.org/database/. Zugriff 31.10.2018

Joel Wing - Musings on Iraq (5.4.2018): Irag Witnessing Fewest Security Incidents Since 2003,
http://musingsonirag.blogspot.com/2018/04/irag-witnessing-fewest-security.html.

Zugriff
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Joel Wing - Musings on Iraq (6.10.2018): Islamic State Returns To Baghdad While Overall Security In Irag Remains
Steady, https://musingsoniraq.blogspot.com/2018/10/islamic-statereturns-to-baghdad-while.html. Zugriff 30.10.2018

MIGRI - Finnische Immigrationsbehorde (6.2.2018): Finnish Immigration Service report:
Security in Iraq variable but improving,
https://yle.fi/uutiset/osasto/news/finnish immigration service report security in iraq variable

_but_improving/10061710, Zugriff 30.10.2018

UNAMI - United Nations Assistance Mission in Iraq (3.1.2017): UN Casualties Figures for Iraq

for the Month of December 2016, http://www.uniraq.org/index.php?
option=com_k2&view=item&id=6611:un-casualties-figures-for-irag-for-the-month-of-december-
2016&Itemid=633&lang=en, Zugriff 31.10.2018

UNAMI - United Nations Assistance Mission in Iraq (2.1.2018): UN Casualty Figures for Iraq

for the Month of December 2017, http://www.uniraq.org/index.php?
option=com_k2&view=item&id=8427:un-casualty-figures-for-irag-for-the-month-of-december-
2017&Itemid=633&lang=en Zugriff 31.10.2018

UNAMI - United Nations Assistance Mission in Iraq (1.10.2018): UN Casualty Figures for Iraq
for the Month of September 2018, http://www.uniraq.org/index.php?
option=com_k2&view=item&id=9687:un-casualty-figures-for-iraq-for-the-month-of-september-
2018&Itemid=633&lang=en, Zugriff 31.10.2018

Sicherheitslage Nord- und Zentralirak

In den Provinzen Ninewa und Salah al-Din muss weiterhin mit schweren Anschldgen und offenen bewaffneten
Auseinandersetzungen zwischen dem IS und irakischen Sicherheitskraften gerechnet werden. Diese Gefahrdungslage
gilt ebenfalls fur die Provinz Anbar und die Provinz Ta'mim (Kirkuk), sowie auch fir die Provinz Diyala. Hinzu kommen
aktuelle Spannungen zwischen irakischen Streitkraften und kurdischen Peshmerga (AA 1.11.2018).

Mit dem Zuwachs und Gewinn an Starke von lokalen und sub-staatlichen Kraften, haben diese auch zunehmend
Verantwortung fur die Sicherheit, politische Steuerung und kritische Dienstleistungen Ubernommen. Infolgedessen ist
der Nord- und Zentralirak, obgleich nicht mehr unter der Kontrolle des IS, auch nicht unter fester staatlicher Kontrolle.
Die Fragmentierung der Macht und die groBe Anzahl an mobilisierten Kraften mit widerspruchlichen Loyalitaten und
Programmen stellt eine erhebliche Herausforderung fir die allgemeinen Stabilitat dar (GPPI 3.2018).

Der Zentralirak ist derzeit der wichtigste Stitzpunkt fir den IS. Die Gewalt dort nahm im Sommer 2018 zu, ist aber
inzwischen wieder gesunken. In der Provinz Diyala beispielsweise fiel die Zahl sicherheitsrelevanter Vorfalle von
durchschnittlich 1,7 Vorféllen pro Tag im Juni 2018 auf 1,1 Vorfalle im Oktober 2018. Auch in der Provinz Salah al-Din
kam es im Juni 2018 zu durchschnittlich 1,4 sicherheitsrelevanten Vorfallen pro Tag, im Oktober jedoch nur noch zu
0,5. Die Provinz Kirkuk verzeichnete im Oktober 2018 einen Anstieg an sicherheitsrelevanten Vorfallen, mit
durchschnittlich 1,5 Vorfallen pro Tag, die hochste Zahl seit Juni 2018. Die Anzahl der Vorfalle selbst ist jedoch nicht so
malfgeblich wie die Art der Vorfalle und die Schauplatze an denen sie ausgetbt werden. Der IS ist in allen landlichen
Gebieten der Provinz Diyala, in Sud-Kirkuk, Nord- und Zentral-Salah-al-Din tatig. Es gibt regelmaRige Angriffe auf



Stadte; Zivilisten und Beamte werden entfihrt; Steuern werden erhoben und VergeltungsmalBnahmen gegen
diejenigen ausgeubt, die sich weigern zu zahlen; es kommt auch regelmalRige zu SchieBereien. Es gibt immer mehr
Berichte Uber IS-Mitglieder, die sich tagstiber im Freien bewegen und das Ausmal3 ihrer Kontrolle zeigen. Die Regierung
hat in vielen dieser Gegenden wenig Prasenz und die anhaltenden Sicherheitseinsatze sind ineffektiv, da die Kampfer
ausweichen, wenn die Einsatze im Gang sind, und zurlickkehren, wenn sie wieder beendet sind. Der IS verflgt derzeit
Uber eine nach auf3en hin expandierende Kontrolle in diesen Gebieten (Joel Wing 2.11.2018).

Quellen:

AA - Auswartiges Amt (1.11.2018): Irak: Reisewarnung,

https://www.auswaertiges-amt.de/de/iraksicherheit/202738. Zugriff 1.11.2018

GPPI - Global Public Policy Institute (3.2018): Iraq after ISIL:

Sub-State Actors, Local Forces,

and the Micro-Politics of Control,

http://www.gppi.net/fileadmin/user upload/media/pub/2018/Gaston Derzsi-

Horvath Iraq After ISIL.pdf, Zugriff 5.11.2018

Joel Wing - Musings on Iraq (2.11.2018): October 2018: Islamic State Expanding Operations
InIraq,

https://musingsoniraq.blogspot.com/2018/11/october-2018-islamic-state-
expanding.html, Zugriff 5.11.2018

Rechtsschutz / Justizwesen

Die Bundesjustiz besteht aus dem Obersten Justizrat (Higher Judicial Council, HJC), dem Bundesgerichtshof, dem
Kassationsgericht, der Staatsanwaltschaft, der Justizaufsichtskommission und anderen Bundesgerichten, die durch das
Gesetz geregelt werden. Das regulare Strafjustizsystem besteht aus Ermittlungsgerichten, Gerichten der ersten Instanz,
Berufungsgerichten, dem Kassationsgerichtshof und der Staatsanwaltschaft (LIFOS 8.5.2014). Das Oberste
Bundesgericht erfullt die Funktion eines Verfassungsgerichts (AA 12.2.2018).

Die Verfassung garantiert die Unabhangigkeit der Justiz (Stanford 2013; vgl. AA 12.2.2018). Jedoch schranken
bestimmte gesetzliche Bestimmungen die Unabhangigkeit und Unparteilichkeit der Justiz ein. Daruber hinaus
schwachen die Sicherheitslage und die politische Geschichte des Landes die Unabhangigkeit der Justiz (USDOS
20.4.2018). Die Rechtsprechung ist in der Praxis von einem Mangel an kompetenten Richtern, Staatsanwalten sowie
Justizbeamten gekennzeichnet. Eine Reihe von Urteilen lassen auf politische Einflussnahme schlieRen. Hohe Richter

werden oftmals auch unter politischen Gesichtspunkten ausgewahlt (AA 12.2.2018).

Zudem ist die Justiz von Korruption, politischem Druck, Stammeskraften und religidsen Interessen beeinflusst.
Aufgrund von Misstrauen gegenlber Gerichten oder fehlendem Zugang wenden sich viele Iraker an
Stammesinstitutionen, um Streitigkeiten beizulegen, selbst wenn es sich um schwere Verbrechen handelt (FH
16.1.2018).

Eine Verfolgung von Straftaten findet nur unzureichend statt (AA 12.2.2018). Strafverfahren sind zutiefst mangelhaft
(FH 16.1.2018). Es mangelt an ausgebildeten, unbelasteten Richtern; eine rechtsstaatliche Tradition gibt es nicht. Haufig
werden UbermaRig hohe Strafen verhangt. Obwohl nach irakischem Strafprozessrecht Untersuchungshaftlinge binnen
24 Stunden einem Untersuchungsrichter vorgefuhrt werden mussen, wird diese Frist nicht immer respektiert und
zuweilen auf 30 Tage ausgedehnt. Es gibt haufig Falle Gberlanger Untersuchungshaft, ohne dass die Betroffenen, wie
vom irakischen Gesetz vorgesehen, einem Richter oder Staatsanwalt vorgefiuhrt wirden. Freilassungen erfolgen



mitunter nur gegen Bestechungszahlungen. Insbesondere Sunniten beschweren sich Uber "schiitische Siegerjustiz"
und einseitige Anwendung der bestehenden Gesetze zu ihren Lasten. Das seit 2004 geltende Notstandsgesetz
ermoglicht der Regierung Festnahmen und Durchsuchungen unter erleichterten Bedingungen (AA 12.2.2018).

Korruption oder Einschiichterung beeinflussen Berichten zufolge einige Richter in Strafsachen auf der Prozessebene
und bei der Berufung vor dem Kassationsgericht. Die Integritdtskommission untersucht routinemaRig Richter wegen
Korruptionsvorwurfen, aber einige Untersuchungen sind Berichten zufolge politisch motiviert. Zahlreiche Drohungen
und Morde durch konfessionelle, extremistische und kriminelle Elemente sowie der Stdmme beeintrachtigten die
Unabhangigkeit der Justiz. Richter, Anwalte und ihre Familienangehdrigen sind haufig mit Morddrohungen und
Angriffen konfrontiert (USDOS 20.4.2018). Nicht nur Polizei Richter, sondern auch Anwalte, kénnen dem Druck
einflussreicher Personen, z.B. der Stamme, ausgesetzt sein. Dazu kommt noch Uberlastung. Ein Untersuchungsrichter
kann beispielsweise die Verantwortung Uber ein Gebiet von einer Million Menschen haben, was sich negativ auf die
Rechtsstaatlichkeit auswirkt (LIFOS 8.5.2014).

Die Verfassung gibt allen Blrgern das Recht auf einen fairen und 6ffentlichen Prozess. Dennoch verabsdumen es
Beamte routinemal3ig, Angeklagte unverziglich oder detailliert Gber die gegen sie erhobenen Vorwirfe zu informieren.
In zahlreichen Fallen dienen erzwungene Gestandnisse als primare Beweisquelle. Beobachter berichteten, dass
Verfahren nicht den internationalen Standards entsprechen. Obwohl Ermittlungs-, Prozess- und Berufungsrichter im
Allgemeinen versuchen, das Recht auf ein faires Verfahren durchzusetzen, ist der unzureichende Zugang der
Angeklagten zu Verteidigern ein schwerwiegender Mangel im Verfahren. Viele Angeklagte treffen ihre Anwalte zum
ersten Mal wahrend der ersten Anhdrung und haben nur begrenzten Zugang zu Rechtsbeistand wahrend der
Untersuchungshaft. Dies gilt insbesondere fiir die Anti-Terror-Gerichte, wo Justizbeamte Berichten zufolge versuchen,
Schuldspriiche und Urteilsverkiindungen fir Tausende von verdachtigen IS-Mitgliedern in kurzer Zeit abzuschlieRen
(USDOS 20.4.2018).

2017 endeten viele Schnellverfahren gegen Terrorverdachtige mit Todesurteilen. Zwischen Juli und August 2017
erlieBen die irakischen Behorden auch Haftbefehle gegen mindestens 15 Rechtsanwalte, die mutmaRliche IS-
Mitglieder verteidigt hatten. Den Anwalten wurde vorgeworfen, sie stiinden mit dem IS in Verbindung (Al 22.2.2018).

Nach Ansicht der Regierung gibt es im

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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